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Nr . 156 . Mittwoch , den 7. Juni 1837 .

Bade « .

LarMLgsvervLNdlungen .
Karlsruhe , 29 . Mai . 20ste öffentliche Sitzung der

vfto Kammer .
Aus der Diskussion über den Gesetzentwurf : die Ru .

schalte der Unteroffiziere und Soldaten betr . , entheben
»re Folgendes :

Lttatsrakh Nebenius : D . H. H - ! Die wichtigste Frage
m aßen, welche der vorliegende Gesetzentwurf darvietct ,
Ä ohne Zweifel diejenige , welche sich auf den Art . 1. dieses
GchtzeS bezieht, nämlich die Frage : ob die Pensionsan -
Küche , welche der § . L des Entwurfs den Unteroffizieren
M Soldaten einräuml gegen den Fiskus vor dem Zivil »
kichin sollen geltend gemacht werden können ? Diese
Fioge ist wichtig als Prinzipienfrage ; während eS in
öchehung auf die materiellen Folgen wohl ziemlich gleich »
zöllig seyn mag , auf welche Weise sie entschieden wird ,
d h. ihre Entscheidung wird schwerlich die Größe der Pen «
Mlast asfiziren . Ich bin nun im Allgemeinen der An »
M , daß alle Verhältnisse der Diener des Staats im
otzcdehntcsten Sinne ihrer Natur nach dem öffentlichen
Hechle angehören , und ebenso die Frage über die Gegen »

- Wagen des Staats , über die Vergeltung dieser Dien -
- i , ft mögen Besoldungen , Gehalte oder »Ae sonst im »
i»r heißen. Wenn man für die dem Staat geleisteten
Aeaft gesetzlich eine Vergeltung bestimmt , so ist der An¬
spruchhierauf wohl ei» gesetzlicher ; aber darum noch nicht
m prwatrechtli

'
cher , d . h. ein solcher , welcher vor den

Kenchlen verfolgt werden kann . Man muß annehmen ,
daß die Verwaltungsstellen , welche das Gesetz anwinden ,
rdni so geschickt und eben so unparteiisch bei der Anwen¬
dung des Gesetzes sind , wie der Richter .

Man kann nun einen , dem Kreis der Privatrechte
licht angchörigen, Anspruch dennoch als einen solchen aus -
ttöckiich erklären , der vor dem Richter verfolgt werden

, Urs , oder dieses ohne ausdrnckllche Erklärung zulaffen .
l L°e solche Bestimmung gibt allerdings dem Berechtigte »

lim höhere Garantie , da , wenn ihm der Ausspruch der
> ömaistrativbthdrde nicht gefällt , er noch eine » weiteren

ftn'
ach , eine günstige Entscheidung zu erlangen , wachen

lmn . Der Zwiidicner hat diese Garantie . Es sind po »
lischt Rücksichten, auf welchen sic beruht , und die hier
ühcr zu erörtern überflüssig wären . Gleiche Rücksichtenrntea überhaupt nicht , wenigstens nicht in gleichemiür die Militärdiener ; Kollisionen , wie sie bei
kn Zttllldirukru gedrnkbar sind, kommen im Militärdienste

nicht auf gleiche Weise vor . Die Dicnstpragmatik derOffiziere hat ihnen gleichwohl einen vor dem Zivilrichterverfolgbaren Rechtsanspruch gegeben , die Verschiedenheitder Verhältnisse jedoch durch brsvndere Vorschriften be¬
rücksichtigt .

Die Ausdehnung jener Bestimmung auf die Ruhege¬halt « der Unteroffiziere und Soldaten ln den Fällen , wo¬von der § . 1 des Entwurfes handelt , halte ich nun fürdurchaus unzulässig . Es läßt sich gar kein haltbarerGrund dafür anführen ; sie ist gänzlich überflüssig , un -
passend und schädlich . Sie ist unpassend , weil es
sich nach dem Entwürfe nicht immer von einem Anspruchauf eine bestimmte Summe handelt , sondern eia Maxi¬mum und eln Minimum festgesetzt ist . Nur die Dienst -
behörde ist aber in der Lage , dasMaaß dieser Ansprüche
tzehörig beurkunden zu können . Wir will der Richter hier¬über auch nur mit ewiger Sicherheit erkennen ; er müßte
Sachverständige fragen , und sachverständig ist nur die
Militärbehörde . Die Kompetenz der Militärbehörde ist m
dieser Beziehung der Natur der Sache nach nothwendig ei¬
ne ausschließliche . Die fragliche Bestimmung istüberflüssig , weil in keiner Weise zu besorgen ist , daßeinem Unteroffizier oder Soldaten , welcher sich im Falledes § 1 befindet , jemals verweigert werden könnte ,was ihm das Gesetz zuerkennr . In Beziehung auf die
Fälle des § . 1 findet eine Solidarität der Interessen , eine
Uebereinstimmung der Standesgefühlr und Ansichten aller
Militärpersonen vom obersten bis zum untersten Rangestatt , welche jeden Gedanken einer Mißachtung der gesetz¬lichen Vorschriften als rem unmöglich erscheinen lassen .Die Gefahren dieses Standes , das mögliche Unglück ei-
« er Verstümmelung oder einer Verletzung , welche dem
Krieger einen siechen Körper , lebenslängliche Leiden und
Entbehrungen bereiten können , rheilen alle auf gleicheWeise ; in diesem Punkte erkennt der erste Feldherr in demSoldaten seinen Kameraden . Der Soldat ist gewiß , in
der Lage , für welche der Art . 1 Fürsorge trifft , das Mit¬
gefühl aller Militärs vom obersten bis zum untersten Ran -
ge wirksam zu finden . Dieses allgemeine Mitgefühl istso stark , daß mögliche individurlle Abneigungen der un -
mittelbar Vorgesetzten dagegen gar nicht in Betrachtung kam-
wen . Die fragliche Bestimmung ist aber auch schäd¬lich , weil sie einen Fall als möglich annimmt , dessen
Voraussetzung das Vertrauen der Soldaten zu seinenObern und zu der Militärbehörde — die festeste Stützeder Disziplin — zerstört ; sie zerstört den auch die Brust
des gemeinen Soldaten erhebenden festen Glauben , daß ,
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wenn er sich tapfer und muthig der Gefahr entgegenwirft ,
wenn er treu an seiner Fakne hält , und das Unglück hat ,
einen verstümmelten Körper von dem Schlachtfeld zu tra¬

gen , ihm die Achtung , daS Mitgefühl , der Trost und das

Lob seiner Vorgesetzten nicht fehlen werde , nie fehlen
könne .

Ich stimme für die von der Kommission vorgeschlage¬

ne Abänderung . ( Fortsetzung folgt . )

Tagesordnung der ersten Kammer (22te öffentliche

Sitzung ) auf Mittwoch , den 7 . Juni , Morgens 10 Uhr .

t ) Anzeige neuer Eingaben . 2 ) Kommisflonsberichl über

die Rechnungsnachweisungen in Betreff der Ausgabe » der

Mstikäradministration für die Jahr « 1833 und 1834 ( Frei¬

herr v . Stockhorn ) .
Hierauf :

Geheime S -tzung : 1 ) Diskussion der Kommissionsve -

richte über die mit mehreren deutschen Staaten abge¬

schlossenen Zollverträge . 2 ) Diskussion des Kommis -

sionsberichts über deu Vereinszolltarif für die Jahre

1837 , 38 und 39 .
Karlsruhes . Juni . 37te öffentliche Sitzung der

zweiten Kammer , unter dem Vorsitze des Präsidenten
Mitlermaier . Auf de » Sitzen der Regierung : Die Staats «

minister v . Böckh und v . Blutersdorff und Staalsrath

Jolly .
Der Präsident eröffnet die Sitzung Morgens SX

Uhr , und es werden sofort übergeben :

1 ) Vom Sekretär Bohm : eine Petition der Gemeinde

Wrinheim , den Aufwand für Volksschulen daselbst
brtr .

L ) Eine Bitte der Bronner ' schen Eheleute von Scholl -

stadt um Untersuchung wegen ungesetzlicher Ganter¬

kennung und Güterversteigerung .
3 ) Ein Gesuch der Wagner - u . Küblerzunft des Ober «

amts Pforzheim um Abgabe des erforderlichen Nutz¬

holzes auS Domänenwaldungeü gegen billige Prei¬
se betr .

4 ) Bitte von 40 ehemaligen Soldaten und jetzigen Bür -

gern zu Nusloch , die Auszahlung des Straßburger
BelagerungsgeloeS betr .

5 ) Vom Abg . Lauer : eine Bitte der Katharina Reinecker

zu Ilvesheim , Erhöhung ihrer Pension betr .
6 ) Vom Abq . Martin wird empfehlend übergeben : ei -

ne Eingabe der Vorsteher mehrerer Gemeinden des

Bezirksamts Staufen , Vorschläge zur Verbesserung
des Gemeinderechnungswesens betr .

Hierauf erstatten Kommissionrberichte :
1 ) De » Abg . Baffermanu über die Rechnungsnach¬

weisungen der Positionen : Amtskaffenverwaltung ,
Irrenhaus , Giechenhaus und Arbeitshaus .

2 ) Der Abg . Grimm über solche der Positionen :

Kreisregierungen , Bezirksjustiz und über allgemei¬
ne Sicherheitspolizei .

3 ) Der Abg . Regenauer über die Motion des Abg .

Christ : Verbesserung des BrandversicherungsweseuS
betr .

4) Der Abg. Hoffmann über den von der ersten Kam¬

mer zurückgekommenen Gesetzentwurf : die Rchz,
halte der Unleroifiziere und Soldaten betr .

Sämmtliche Berichte werden zum Druck befördnl ,
Der Adz . v . Jtzstein bemerkt hierauf , daß der »n

der Kammer gefaßte Beschluß vom 27 . v . M . in Bcki'
der Nechnungsnachweisungea der MilitäradNinisiM ,
nicht ganz richtig in dir so eben vertheilte Beilage Nr . ii
übergrgangen sey , und die Kammer beschließ ! sodann,ich
seinem Anträge die Redaktion zu ändern , und von «iiji
AenSerung die erste Kammer zu benachrichtigen .

Die Tagesordnung führt zur Diskussion des BrM
des Abg . Sander über den von der ersten Kainmrö ,
geänderten Gesetzentwurf : den Rekurs in gerichG »
Strafsachen betr .

Nach längerer Diskussion , woran die Abge»st« ij
Schaaff , Sander , Rettig , Merk , Zentner , Dnilli«
MördrS , Aschbach , Bekk und der NegierungskomH
Staatsraih Jolly Antheil nahmen , wird sofort derAilüf
des Abg . Sander angenommen , wonach ililimch !e-
§ . 1 also laut « :

„ Allen Erkenntnissen in gerichtlichen StraD
sind die Entscheidungsgründe beizufügen . Zuck
Fällen sind die Entscheidungsgründe dem Aogch>

digten bei der Unbeilsverkündung zugleich zu m»

ne » und auf sein Verlangen schriftlich MM '
Die §§ . 2 bis 12 tncl . werden unverändrrl

Fassung der ersten Kammer angenommen . Das !!

dagegrn wird nach dem Antrag der Kommission i«
grnder Fassung angenommen :

Ist der Angeschuldigte verhaftet , so muß bist
Hofgericht nach Einkunft der geschlossenen Uniill»

chungsaklrn unverzüglich entscheiden , ob dirW
tung bis zur Aburcheilung fortzudauern habe , «di
» icht . Im letzteren Falle tritt die FreWnzi »

gleich ^ in .
Erfolgt im ersten Falle ein lossprechendes Gl «

lliß , und hat der StaatSanwalt vor dessen Eüi

nung an den Angeschuldigten den Rekurs anM
so bleibt die Freilassung ausgesetzt , bis « nM
von dem Staatsanwalt auf den Rekurs »erM
oder dieselbe vom Oberhofgerichte angevrdoel m
den ist .

Erfolgt ein verurtheilendes Erkermtniß , sol«

gleichwohl das Hofgericht , wenn der AugeschnW
oder der Staatsanwalt den Rekurs angezcigl i«
nach Beschaffenheit der erkannten Strafe undlc

persönlichen Verhältnisse des Angeschuldigten dii ^
kaffung verfügen , jedoch nur unter Zustiminnngdl
Staatsanwalts .

Auch in RekurSfällen muß das Hofgencht , ss «>

bas Oberhofgericht nach Einkunft der Asten o»

züglich entscheiden , ob die Verhaftung des AnM -i

digten bis zur endlichen Aburcheilung fortzudwii
habe , oder nicht . Iw letzteren Falle ordnet st i>

fort die Freilassung des Angeschuldigten au .
Hierauf nimmt bei namentlicher Abstimmung die Ke»

mer den Gesetzentwurf einstimmig an - Hiermit schlich
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sich dir Sitzung und der Präsident setzt die nächste auf
den folgenden Donnerstag fest .

B a i e r n .
München , 1 . Juni . Der k. Hofbräuhausverwal ,

I» , Hr . Friedl , « in braver , würdiger Beamte , bat den
k. Ludwigsorden erhalten . — Hr . t >r . Reiner , der Grün »
dir der Heilanstalt für Kinder , ist gestorben . Sein Wir¬
ken als Mensch und Arzt war ausgezeichnet . Er ist ein
zroßer Freund des Gebrauches von kaltem Wasser gewesen .

( B . N Z )
- Nach dem baier . Landboten soll von den Ständen

der Antrag an die Regierung gestellt werden : für Acker-
bui , Industrie , Gewerbe und Handel bet dem Ministe »
mm sowohl , als bei den Kreisregierungen , abgesonderte
k -hörden zurrrichten , deren Vorstände dieJnteressen die¬
ser für den Staat so wichtigen Zweige mit aller Umsicht
und straft , mit Zuziehung anerkannt rechtlicher Oekono »
men, Gewrrbsmänner , Fabrikanten und Kaufleute be-
sördern und schützen sollen .

Preußen .
8 erlin , 26 . Mar . Hr . v . Werther wird zum 15 .

Znni hier erwartet . Man erblickt in seiner Ernennung
einen Ausdruck dafür , daß die gemäßigte Friedenspolitik ,
namentlich Frankreich gegenüber , fortgesetzt wird . So
sehr man in Paris es bedauert , diesen Diplomaten dort
embehren zu müssen , so sehr möchte auf der andern Seite
dieNotiz dessen , was geschehen , angenehm und Vertrauens »
»oll wirken . — Hr . v . Brenn bleibt , einem Gerüchte zu -
solge, in seinem Ministerium , und hiermit wären die Zei -
mgsnvtizen widerlegt . — In der Judenangelegrnheit
h« preußischenStaates sieht man Anordnungen entgegen .
Nuss« Posen, glaubt man , werben alle Provinzen gleiche
Ersitze « kalten . Die Juden in Preußen verdienen aber
mch jede Berücksichtigung und Gnade , die mit dear Prin -
I>p und dem Ernst nur vereinbar ist . Ihre Gesinnung ,
ihre Zwecke und Institute läutern sich immer mehr , und
sie siffrn am besten — wenn sie auf ein konstitutionelles
Nmhdurland blicken — was sic dem huldvollen König und
hm wohlmeinenden Gouvernement schuldig sind . — Auch
sM erfahrene Männer in Parts sind über die Geschichte
h» Amnestie nicht im Klaren . Hier ist die Meinung
kruder eine sehr verschiedene , und man thut sehr un -
nchi , wenn man , nach Zcltungsblättern , anniwmt , hier
herrsche darüber allgemeine Freude . Ist die Amnestie rin
miffirgrwöhvlicher Akt der Gnade , so scy .sie gesegnet in
ihren politischen Folgen und beschäme die Verirrten ; ist
slr d» Ausdruck eines Systems , so möchten ihre Konse »
Mjen für Frankreich und Europa die bittersten seyn .
Auch wohlunterrichteten Mittdetlungen hat das junge Eu¬
ropa seine Thorhkire « , Tollheiten und verbrecherischen
s»ane aus der Schweiz nach London verpflanzt smaa
mrb 's am französischen Jakodinerton , den die ulkra -
udkalen Tag » und Wochenblätter mehr und mehr an -
inmens , und ganz derselbe Wahnsinn geht dort vor , wie
«hrmals in Zürich »nd Bern . Lluttribunale sind errichtet ,
M förmliche Polizei ist organisier , rin Zrmralkemitu

leitet die Angelegenheiten , und die Hauptsätzen befinden
sich in Paris , Lyon , Barcelona , Malta , Bern und Lon »
don . Faktisch und durch Aktenstücke bewahrheitet ist eS ,
daß das , was jetzt in Catalon -en vorgeht , das Werk
formeller Revolurionöbestrebungen und in seinen ausschwei¬
fenden Planen nicht bloS für Spanien berechnet ist .

( Hamb . Korresp .)
Berlin , 31 . Mai . Es hat hier mit Recht einiges

Befremden erregt , daß mehrere süddeutsche Blätter —
unter andern die neue Würzburger Zeitung , der fränkische
Merkur rc . — ihren Unwillen über die zurrst in Bado » ,dann aber auch in den übrigen süddeutschen Ländern vor -
genvmmene Deoalmrung der Viertels und später der hal »
ben Kroncnthaler gar nicht anders Lust zu machen wuß¬ten , als indem sie der preußischen Regierung die Schuld
und den ersten Impuls dazu beimaßen . Preußen , heißtes , wolle gern überall seinen Kurant einführen , und
Preußen sey es auch gewesen , das dem verbündeten Ba¬
den den guten Rath gegeben , mit der Verrufung des Bra »
bantcr Geldes den Anfang zu machen . Wie schlau er -
da -i r ! Wer hat denn aber den weisen Korrespondenten
jener süddeutschen Zeitungen verrathen , daß eS Preußen
so sehr darum zu thun scy , sein Kurant überall einge -
sührt zu sehen ? Sle sind doch nicht etwa auch auf dem
s. g . Münzkongreffe in München gewesen ? Schwerlich ?
Denn sonst würden sie wohl besser wissen , daß cs Preußen
nur beoaurrt , wenn rs seinen Kurant immer wehr und
mehr in daö Ausland wandern sieht , so daß es diesseits
oft genug schon , besonders aber an harten Thalcrn , gefehlt
hat . Was könnte auch wohl Preußen für Vortheil davon
hoben , wenn eS sich zum Münzweistcr von Deutschland
wach » ? Die Prägüng des KurantS , das geuau den
Werth seines Silbergehaltö hat , bringt bekanntlich nichts
ein , eS würde also nur eine kostspielige Arbeit damit ver¬
bunden seyn , die oft auch , namentlich bei der Umprägung
alter abgenutzter Münzen , nicht ohne Verlust hrrzustellen
ist . Den ganzen Lärm soll übrigens der Frankfurter
Korrespondent eines hiesigen Blattes verursacht haben ,
der von seinem , nicht aber vom preußischen Standpunkte
aus berichtete , daß in Folge jener Devalvcuionsmaaßre -
grln nunmehr dem preußischen Kurant Thür und Thor
in Süddeutschland geöffnet sey . Wie scllsam , von dieser
Aeufferung eines Einzelnen , und noch dazu eines Aus¬
wärtigen , aus die Ansicht der diessemgeu Regierung zu
schließen l ( Haan . Ztg . )

Holland .
(Dir deutsche Musik sucht auswärts Unterkunft und

Anerkennung .! Die allg . Ztg . schreibt aus Holland un¬
term 28 . Mai : Wie bereits früher gemeldet wurde , hat
diesen Winter die deutsche Oper in Amsterdam unter der
Direktion des Hrn . Ehlers eine sehr gute Aufnahme aefun -,
den und sie in der Thal auch verdient . Man äußerte
mehrfach in Amsterdam den Wunsch , es möge ihr gestat¬
tet werden , indem holländischen SchauspirlgebäudeVor¬
stellungen geben zu dürfen , da daS der deutschen Oper et,
was beengt ist. Eine andere sehr bemerkeaswerlhr An ?
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erkemrung der
'

deutschen Musik ist die von dem Haag
auS an die deutsche Oper in Amsterdam ergangene Auf¬
forderung , in der Residenz mehrere Vorstellungen zu ge¬
ben ' Im Haag hatte man höchstens manchmal während
der Kirmeß in einer Bretterbude von jüdischen Sängern
eine traurige deutsche Oper gehört . Hr . EhlerS wird in
den ersten Tagen mit seiner Gesellschaft tm Haag rin -
treffen und am 6 . Juni mit Beethovens Fidelto debüti -
ren . Gelingt dieser Versuch , wie nicht zu zweifeln ist ,
so ergibt sich dadurch die erfreuliche Aussicht , daß die

französ . Oper im Haag mit der Zeit der deutschen das Feld
wird raumen müssen .

Großbritannien .

London , 1 . Juni . Der » Windsor Erpreß » sagt offi¬
ziell , der König habe verwichene Nacht gut geschlafen ,
und befände sich um Vieles besser , und man erwarte ,
daß — wenn des Königs Gesundheit , wie in diesen
letzten Tagen , sich fortbessere , Se . Maj . dem Pferderen -
neu zu Ascot beiwohnen werde .

Dagegen sagt die ultraradikale » True Sun -- , ein so
eben ausgegebenes Supplement der »Gazette » fHof - und
Regierungszeitung ) zeige an , daß der König das auf
nächsten Samstag festgesetzte Kapitel des Barhordens habe
abstellen lassen , und das Diner , welches darauf folgen
sollte , bis auf Weiteres verlegt habe .

Frankreich .
Parks , 3 . Juni . Der gestrige Moniteur publizirt

den Text der Heirathsakrr des Herzogs von Orleans
mit der Prinzessin Helene von Mecklenburg . Es ist ein
bedeutend langes , übrigens ganz in der üblichen Form
obgefaßtes Instrument , dessen Eingang folgender¬
maßen lautet : »Im Jahr Eintausend achthundert und
siebenunddrrißig am Dienstag , dreißigsten Tage de- Mai -
mvnatö , um halb neun Uhr Abends ,

haben wir
Stephan Dionysius , Baron Pasquier , Kanzler von

Frankreich , Pair von Frankreich , Präsident der Pairs¬
kammer , Großkreuz des königl . Ordens der Edrenlegivn ,
versehend , nach den Bestimmungen der königl . Ordonnanz
vom 23 . Mai 1816 fm Buchstabens die Verrichtungen
eines Zivilstandsbeamken hinsichtlich der Prinzen u . Prin¬
zessinnen des königl . Hauses , — uns , gemäß den Be¬
fehlen des Königs , mit Elia , Herzog Decazes , Pair von
Frankreich , Großreferendär der Pairskammer , Kommen¬
thur des königl . Ordens der Ehrenlegion , begleitet von
Eugen Franz Cauchy , Ritter des königl . Ordens der Eh¬
renlegion , Archivar der Pairskammer ,

begeben
nach dem kön . Schlosse Fontainebleau , in de» Saal

Heinrichs H . , allwo sich u . s . w . , v . s. w ."
Gegen den Schluß heißt es :
» Nachdem wir die Befehle des Königs eingeholt ,

haben wir den hohen kontrahirenden Theilen die nachfol¬
genden Fragen gestellt :

Sehr hoher und sehr mächtiger Prinz Ferdinand Phi¬
lipp Ludwig Karl Heinrich von Orleans , Herzog von

Orleans , königlicher Prinz , erklären Sie , hier W »
wärtige , sehr hohe und sehr mächtige Prinzessin HM
Luise Elisabeth , Prinzessin von Mecklenburg -Schumi»,
zur Ehe zu nehmen ? Worauf Se . königl . Hoheit gi.
antwortet hat : Ja , mein Hrrr ! »

fDicselbe Frage und Antwort , mutatis mmaiuli!,
an die und von der Prinzessin .) s

» Worauf wir gesagt haben :
Auf Befehl des Königs und im Namen des GW

erklären wir , daß der sTitel und Namen des Herzog j
Ferdinand von Orleans und die sTitel und Namen dll !
Prinzessin ) Helene von Mecklenburg . Schwerin iW
verbunden sind ssont nni » en inarwAL ) .»

Unterzeichnet ist die Urkunde , nach geschehener Beil»
sung , vou :

Ferdinand von Orleans ,
Helen » Luise Elisabeth von Mecklenburg -Schwer !»,

Ludwig Philipp ,
Marie Amalie ,
Auguste Friederike .

Leopold , — Luise , — Ludwig von Orleans , — F«»j
von Orleans , — Heinrich von Orleans , — Anteil m
Orleans , — Marie von Orleans , — Klementine m

Orleans , — E . Adelaide L . von Orleans .
Seguier , — Portalis , — v . Broglie , — «. V»

stard , — Dupin , — Calmon , — Delessert , — Jeifl
winot , — Cunin Gridaine , — Herzog von Dal « «,
— Graf Gerard , — Fürst von Talleyrand , — Bm
Rantzau , — Herzog von Choiseul , — Dressen , - G
lö , — Barthe , — Pasquier , — Herzog LecaM -

E . Cauchy .
— Der König hat auf den Vorschlag des Ministers k!

öffentlichen Unterrichts den Baron Sylvrstre de Lag

zum Großoffizier , und den Baron Thenard und die - .),
Poiffon , Gay Luffac und Arago zu Kommandaiilr « ln

Ehrenlegion ernannt . ( Der berühmte Astronom Arageg»

hört als Abgeordneter zur äußersten Linken, ) In da »»
mee sind 383 Beförderungen in alle « Ossizlersklasteii m

genommen worden .
— Der Moniteur vom 1 . Juni enthält eine km.

donnanz , wodurch allen wegen Vergehen und Urbeim

tungen gegen die Forst - und Fischereigesetze , und weg»

unerlaubter Jagd in den Wäldern , die vor dem 30 »

begangen wurden , zu Geld - und Gesängnißstrafe Lem

thrilten vollkommene Begnadigung zu Theil wird. W

genommen hievon sind die Holzkäufer , Jagd - und FD ^

reipLchtrr , welche ihre Akkorde zu Unterschlrifeu mißbrach
haben . Ferner sind begnadigt alle , welche wegen M

tretung der Zucht - , Frachtwagen - und 'Ltraßcnpollj -iP
Geldstrafen von 160 Fr . und darunter verurtheilt «am

Diese Begnadigungen erstrecken sich übrigens nicht aiiftii
von den Gerichten angesetzten Ersatz - und Entschädig»»^
summen . Auch werden bereits etngezahlu Abschlags!»

träge der Strafsummen nicht zurückgegebe » . Endlich D
über 560 Individuen , welche wegen Defraudationen B

Urbereretungen hinsichtlich der Zölle und indirekten Elenn »

in Hast saßen , in Freiheit gesetzt worden .
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- Hs . und Mad . Thiers reisen Morgen nach Italien
»d. Mad . Thiers ist wegen ihrer leidenden Gesundheit
bekanntlich der Genuß eines vulven Klima ' S von den
- ersten üngerathrn worden .

- Boireau ist , von Gendarmen begleitet , mit der Di¬
ligence in Brest angekommcn , um die Reese in sein zehn ,
jährige- Exil nach Amerika anzutreten . Unterwegs , in
Rennes , hat er sich , erzürnt über daS Benehmen der
Aste an der Wirlhstafel , welche mit ihm nicht zusam -
»in essen wollten , und noch mehr ergrimmt durch die
Weigerung seiner Begleiter , ihn eia KafferhauS besuchen
,» lassen , auf ' s Pöbelhafteste aufgeführt , in seiner Wuth
Kenllerscheiben zerschlagen , die unflätigsten politischen
Gassenhauer gesungen u . d . m . Doch hat er nachdrr -
Hand lebhafte Reue über dieses Benehmen bezeigt .

Loireau schrieb bekanntlich auf die Ankündigung ,
daß seine Strafe zu lOjährtger Verbannung durch des
Königs Gnade gemildert worden sryn , an diesen einen
Lanksagungebrief . ( Auril . Breton . )

tG Paris , 3 - Juni . In der heutigen Sitzung der
LrMrtenkammer , nach den Rapporten über einige Pe¬
titionen ohne Interesse , macht der Handelsminister der
Kammer mehrere Mittheilungen in Bezug auf : 1) dir
- «läge einer Eisenbahn von Paris nach Tours ; 2 ) eine
- »leihe von 4 Millionen Fr . für die neue Eisrnbahnkom -
Mi « von Rohem ; 3) die Kommission einer Eisenbahn
von Epinal nach dem Kanal du Vandre ; 4 ) die Kommis¬
sion einer Eisenbahn von Bordeaux nach Toste ; 5 ) das
Projekt der Eisenbahn von Paris nach Rouen ; 6 ) eine
Mite Kommission für eine Eisenbahn zwischen denselben
Siäbtta , nach Havre und Dieppe ; 7 ) die Verwandlung
niedrerer Mamhvrdvnnanzen in Gesetze . Eine lange Dis -
Won wird eröffnet über die Fixation der Tagesord¬
nung . Die Kammer entscheidet sich dahin , daß unmittel¬
bar nach der Erledigung der Tagesordnung die Gesetze
über die Häfen und Flüsse in Betracht gezogen werden
sollin . Dicß Votum bezeichnet die Gränze der Sitzung ;
onffkr den beiden bezeichne« » Gefttzvorschlägen will dre
Kammer nur noch das Budget votircn . Der Bericht der
feimonskomwission wird fortgesetzt . Hr . Moreau unter «
böll dir Kammer von drei Bittschriften in Bezug auf das
Sliilehen von tzayti . Die Kommission beantragt dir Ver¬
weisung der Bittschrift an den Konseilprästdenten . Hr .
iloulgouet legt unmittelbar den Bericht über eine Reihe
non Petitionen von Personen vor , weche zu einem Amhell
o» dem Entschädigungsfond von Hayti berechtigt sind .
Lee Berichterstatter läßt sich auf sehr lange Auseinander¬
setzungen über die Angelegenheiten von Hayti ein .

HZ Paris , 4 . Juni . Nach Beendigung der Be¬
richte der Petluonskomimssivn setzte die Kammer die Dis -
Won des Marinebudgeks fort . Hierauf entspann sich
eine ziemlich lebhafte Debatte über die Ordnung , in wel¬
cher die verschiedenen Gcsetzvorschläge über Eisenbahnen
diskutirt werden sollten . Trotz den Argumentationen der
yh . Zaubert und Laffitte für die Zweckmäßigkeit einer
aleichzeitigeu Diskussion und Prüfung dieser verschiedenen
Gesetzentwürfe , bestimmte die Kammer , daß dieselben ein¬

zeln erörtert werden sollen . Die Kammer schien weniger
beschäftigt mit legislativen Fragen , aiS mit Angelegenhei¬
ten der Etikette ; die Diskussion war lebhafter im Kon -
fcrenzsaale , als in der Sitzung . Von allen Seiten zeigte
man sich Einladungsbricfe zu den Felten von Versailles .
Tie Abfassung dieser Briefe war ein wenig lakonisch ; sie
lautete , wie folgt : „ Der diensthabende Adjutant des Königs
zeigt dem Hrn . Teputirten N - N . an , daß er auf Samstag ,
den 10 . Juni , 3 Uhr , zum Diner im Schlosse von
Versailles eingeladen ist - Die Galerien werden um 10
Uhr geöffnet ; Abends wird Schauspiel scyn ." Als Nach¬
schrift war beigefügt : „ Die Herren werden nur im bsbik
Iisbillv oder in Uniform zugelassrn . Diese Bedingung
ist ohne Ausnahme " Diese Forderung , welche bisher noch
nicht ans eine so kategorische Weise formulirt war , hat allge¬
meine Mißbilligung erregt . Ein Dcputirter wollte auf der Tri¬
büne Erläuterungen über dieses Ansinnen verlangen , und sei¬
ne Kollegen haben ihn nur mit Mühe bewogen , von seinem
Vorhaben abzristeben nno einzuwilligen , daß alle Explika¬
tionen über diesen Gegenstand on lumille vor sich gehen .
Einer der einflußreichsten Teputirten suchte vergebens die
Schicklichkeit eines bestimmten Kostüms für Zeremonien
und namentlich für Präsentationen bei dem Könige dar -
zukhun ; er wurde durch Mitglieder aller Meinungen be¬
kämpft , und die große Mehrheit der Deputaten erklärte ,
sie werden eher die Einladungsbillets zmückscudcn , als sich
einer Bedingung unterwerfen , welche mit so wenig Mäs -
signng vorgeschrieben sey . Diese Erklärung hat denen
zu denke, ; gegeben , welche den Versuch angerathen oder
unterstützt hatten , und mehrere Minister intervenirten mit
der Versicherung , daß ein Mißverständniß obwalte , wel¬
ches , wie sie zu verstehen gaben , durch die ministeriellen
Journale erklärt werden werde . La Charte von gestern
Abend enthielt keine Erwähnung dieses Gegenstandes ,
aber die heutige Presse sagt , nachdem sie die Thaksache
des Mißvergnügens der Mehrheit der Deputirten zuge¬
standen : die Kammer besteht also darauf , sich in allen
kleinen Dingen groß zu zeigen , wie sie sich auf der an¬
dern Seite bei wichtigen Angelegenheiten durch ihre Un¬
sicherheit und ihr Schwanken auszeichnet . Uebrigens
zwingt ja Niemand die HH . Djssutirtcn , bei Hose zu
erscheinen . — Diese Erklärung, ' wenn sie anders als of¬
fiziell betrachtet werden darf , hat wenigstens das Ver¬
dienst , sehr verständlich zu seyn -

Spanien .
Briefe und Zeitungen aus Madrid reichen bis zum

25 . Mai . Von der geheimen Sitzung der Cortes am 23 .
wird berichtet , daß die Nachrichten vom Marsche der carli -
stischen Expedition in Aragonien und den Fortschritten der
Rrbellenbanden in Valencia dir Heftigkeit der Deputirten
zu Gesinnungen der Mäßigung herabgestimmt habe . Die
Opposition fty die erste gewesen , alle Beschwerden zu
vergessen und dem Ministerium ihre Unterstützung in der
gemeinsamen Gefahr anzubteten . Nur ein Ruf sey ge¬
hört worden : --Einigkeit und Krieg gegen Don Carlos ! --

Hr . Calatrava habe darauf mit tiefer Bewegung erklärt ,



1602

daß es ja nie die Absicht des Ministeriums noch der Kö¬
nigin Regentin gewesen se « . den Spaniern die Frecheil zu
verweigern , deren sie " chre Opfer und chr weises Beneh¬
men" so würdig wachten , und daß — der Bürgerkrieg
einmal beendigt — jeder Wunsch der VolkSgesammcheu
in Berücksichtigung gezogen werden"

solle . — Man verein¬
barte sich alsdann über verschiedene zu ergreifende Maaß -

regeln - tGal ' Mess )
— Das Madrider Blatt El Porveair schreibt aus Te -

ruel (in Niederaragonien ) vom 10 . Mai : „Die Faccivivs
sind Herren unseres Landes . Aus allen Orren bis 2 Stun¬
den von Teruel werden ihnen Lebensmittel zur Verprovian -

rirung von Cantavieja zugeführt . Sie heben ungehindert
die junge Mannschaft aus , und verstärken sich dadurch
bedeutend . Das Volk verlangt Frieden , und sollte er
auS der Hand des Henkers kommen. Die Herrden sind
geraubt , die Jochochsen geschlachtet; man baut nur noch
die besten Güterstücke an , und läßt aus Mangel an Saar¬
frucht und Dünger die geringeren brach liegen .

Paris , 3 . Juni . DaS Memorial Bordelaisläßtan
dem berichteten Tode des Generals Jrribarren zweifeln ,
und führt eine Stelle auS einem Briefe an , wonach er
von seiner Wunde wiederhergestellt wäre , und in dersel¬
ben Richtung , wie Don Carlos , sich bewege , um dem
letzter« im Rücken zu manövrtren . Auch meint der Schrei «
ber jenes Briefs , daß der Plan des Prätendenten , den
Ebro bet Barbastro zu passiren und auf diesem Punkte
in Catalonien vorzudringen , ein sehr gewagter fcy , da
« in Fort , das tapfer vcriheidigt werden soll , de » Urber -
gang wehre . Ausserdem würde die zahlreiche Reitern Jr -
nbarrens in der Gegend dort mst großem Vort ' eil aglren
können . ES dürfte also leicht Spameus Geschick auf je¬
ner Ebene entschieden werden .

— Nach der Sentinelle des Pyrenees vom 30 . v . M .
wären , einem Schreiben aus San Sebastian vom 27 . zu¬
folge , die Generale Evans , Chichester und Fitzgerald auf
dem Punkte ihrer Abreise nach England , und den Ober¬
befehl über die britische Legion , von der jedoch zur
Zelt nur 2000 Mann zu bleiben Willens seyen, würbe
Oberst O 'Connell , von General Evans Srab , überneh¬
me« . 400 .000 Franken , kaum ein Drittheil deS der Le«
gion schuldigen Soldes , seyen am 20 . in San Sebastian
zur Auszahlung angenommen ; wenn aber nickt der ganze
Rückstand noch bezahlt werde , so werde es schwer halten ,
Soldaten wie Offiziere zu bewegen , von Neuem Dienst ,
kapitulationen einzugehen. sOawit stimmt auch, im Wesent¬
lichen , ein Schreiben aus Sa « Sebastian vom 26 . v . M .
im neuesten Mvrning -Ckronicle überetnf .

sD Ba yonne , 31 . Mai . Dir Einnahme von
Lodosa durch die Carlistr » und ihr Uebrrgang über den
Ebro würde für die Christines die Wirkung einer ver¬
lorenen Schlacht haben . Das Verhalten ESpartero 's ist
unbegreiflich . Erst gestern hat er sich in Bewegung ge-
fetz! ; man weiß aber nicht, ob er sich gegen Tolosa wen¬
det oder auf kürzestem Wege Lodosa zn Hülfe eilt .
Glücklicherweise besitzt Spanien eine ungeheuere morali¬
sche Kraft , wrlche nicht für jedes Auge wahrnehmbar

ist . Dies ist ein Volk , welches sich seines DaseynSl »
wußt zu werden anfängt und bald seine Kräfte fühlt» !
wird . Man nennt diese Meinung parador ; ab» jli
wird von allen denen gethrilt , welche sich die Mühe gv
gegeben haben , Spanien aufmrrksam zu beobachle».

'
Paris , 4 . Juni . Telegraphische Depesche :

" Perpignan , 2 . Juni.
Zwanzig Bullangueros lMeutereistifter ) , die am Ä

festgenvmmen wurden , sind z>r Barcelona nach de » B»
learen eingeschifft worden : unter ihnen befand sich derip»
likische) Flüchtling Banelli . Man hat neue Verschwörung
fäden und eine Waffcnansammlung entdeckt ; Verhaft »»
gen haben stattgefnnden . D - r Brigadier Carbo vrgm
sirt zu Esparagurra ein Reservekorps . Baron de M -» l
hat Cervera , wegen des Ungestüms seiner übersMiM
Köpfe , in Kriegszustand befindlich erklärt . Er halich« ^
rida , vor seinem Aufbruch nach Aragouien , 7000 Mm ^
zusammengezogen.

Ionische Inseln .
Engl - Zeitungsnachrichten aus Corfu vom 5 . Mais»«»,

daß die polit . Verbrecher aus dem Kirchenstaate , «Mi «
Cephaloma gelandet waren und sich gegen den sie lmd
portirenden päpstlichen SU,iffskapitän geweigert dam ,
die Verbannungsreise nach Amerika fortzusetzen , bimk
alle einträgliche Anstellungen gefunden haben Ueöer Ä
Einwohner leisteten freiwillig die von den Gesetzen derp !
Nischen Inseln verlangte Bürgschaft für das gute Loch
men Dieser Fremdlinge .

KurS der Staatspapiere in Frankfun .

Den 5 Juni , Schluß 1 Ubr. !vCt. ! Pav .
"
M7

OestenriL Vielau. Odttgaltvneu 5 - >»4 '-.
,, do . do . 4 — SS '-,

do. do. Z 74 '/.
öankakti'en — IM

k/ st . 100 Loost bei Rochf. 221 -
ssss Panialloose do - 4 141 '-. -

st. 500 do. do . — lir '/.
-ss Tethm. Obligationen 4 S8 '«« —
,, do. do . 4 '>. — lüv '/.

Preuße « Sraatsschuldfcheine 4 — lSI '-»
,, o b - d inLnd . äfl . 12 '/« 4 — 10»
-- Prämienscheine 64 -

Bai'rrv Obligakrorren 4 - - lvt '/.
Franks », rt Obligationen 4 — rot/ .

„ Eisenbahnaktirn —
Vadr » Rentenschkine 3 ' . — lSt ' .

st .50Loosr b. Gollu S . S4 '4
Darmstadr ObAgakionru Z ' . — , 00

st . 50 Loole — KZ'-.
A . 2ö Loose — rZ ''.

Nassau Obkigatioues b. Roths . 1 100'-«
Holland Integrale
Spanien Aktivschuld S I — is ,̂
Polen Lotisrirloose Ntl . ... — KZ' .

-» !l do. « fl. 500 I — —
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Kurs der Geldsorten
Gold . fl. kr .

Neue Louisd'or 11 13
Kriednchsd

'or . 8 55
Randsukalen S 37
LÜFrankenstücke
kouveraind 'or . .

S 34
IS 30

Hold s ! Aurea IV . 2 . .
Silber .

319 - M»

kaubtbaler , ganze . r 43 ' ,
Preußische Tchaler . . 1 44' -.
-Frankenthaler 2 21 '/ .
Fein Silber , ISlöthig 2V 3l

do. 13 — 14löthig 28 24
do. klöthig — 24
Sledigirt unter Verantwortlichkeit von PH. Mrcki . r.

» u - tug au - den Karlsruher Witterungs -
beobachtungrn .

5 . Juni
Barome¬

ter
Thermome¬

ter .
Wind . lWitterung

jüberhaupt .
M . 7 >- U. 2«Z . 0,7L .
N . 4 -/. U .-28Z . 0 3L.
N . tt U.l28Z . 0,3L .

9,0 Gr . üb . 0
12,3 Gr . üb . 0

6,1 Gr . üb. 0

N jheiker
N Iheiter
N jHeuer

Karlsruhe . ( Museum . ) Mittwoch , den 7 Ju¬
ni , Musik

'
im Sommerverein von 5 biö nach 7 Uhr .

Karlsruhe , den 5 . Juni 1837 .
Der Vorstand .

Karlsruhe . ( Bekanntmachung . ) Die durch grokh .
- siiet KriegSministerium genehmigten Baurelativnsarbeiken an oe«
tußzenMilitarzebäuoen , als : Maurer - , ZimmermannS - , Schrei »
aer >. Schlosser - , Pstästrrer - , Biechnerarbeiten , sollen im Sou -
ausßonswege an den Wenigstnehmendcn vegeben werden .

Die Bedingungen und Ueberschläze können aus dem Militär -
Baubureau ( Amalienstraße Nro ° 77 ) von heute an bis zum 8.
huni eing-sehen werden , und die Meister der obigen Baugewerbe
baden ihre schriftlichen Svumissionen versiegelt mit der Adresse :
»Zaurelalionsarbeiten an Mililärgebäuden " vor dem S. Juni
i . Z. anher einzureichen , indem auf spätere Eingaben keine Rück¬
lichtgenommen wird .

Karlsruhe , de » i . Juni 1837 .
Grvßh . badische Stadtkommandantschaft ,

v. Seutker .
^ » Karlsruhe . (Meßanzeige .)

H . Weiß von Rust
macht einem hohen Adel und geehrten Publikum die ergebenste
Anzeige, daß er diese Frühjahrmeffe mit einem besonders schönen
und aus - neueste wvhlsortirten Manufaktur - und Modewaaren -
lazer bedient. Dasselbe besteht in einer Auswahl von einigen
hundert Stücken der neuesten Dessins '/ - und breiter Rallu -
n« ober Perse , von denen die Hälfte zu herabgesetzten Pr . isea
«erkauft werden ; Sommershwal « und seidenen Tüchern ; sodann
einemoollständigen Lager in weißen Musselinwaaren , beste¬
hend in allen Arte » Vorhangzeugen , so wie weißen und gcfärb -
Un Fransen und Bordüren , und einer großen Auswahl fertiger
cherrencravalte» unter dem Fabrikpreise .

Da nun meine Doppelbude für mein Lager zu wenig Raum
Hai , so habe ich noch eine auf derselben Seite gegen hdas
Theater zu inne , und empfehle mich aus genannten beiden Pläken
zu gütigem Besuche .

Karlsruhe . (Meß w aaren em pfehlun g .)
M . Gax K Söhne aus Gaglirrgen
machen einem geehrten Publikum die ergebenste Anzeige , daß sie
zum Erstenmale die hiesige Frühjahrmesse beziehen .

Ihr Waarenlager besteht in einer Auswahl der neuesten Mo¬
debänder , Tüll , Tüllspitzen , Tülltüchern , Rösch , baumwollenen
und seidenen Handschuhen , Vorbangfransen , nebst einer großen
Auswahl von Musselinwaaren . Wir sind bereit , sowohl eir Aras ,
als vn äetsil zu den möglichst geringsten Preisen zu verkaufen ,
und bitten daher um gütigen Besuch .

Unsere Lude ist auf der Seile gegen d s Theater .

Hoffmarrn aus Hamburg
empfiehlt sich dem geehrten Publikum mit lüneburger Neunau¬
gen , russischem Caviar , Sardellen , marinirten Häringen , kandirtem
Ingwer ( sehr gut für den Magen ) , Smyrnaer Feigen , alexandri -
ner Datteln , Dassel Rosinen , Schälmandeln , Sultanini Rosinen ,
ächter Vanille , feinem Zimmt , Muskatnüssen , Nelken , Zitronat ,
Ora ^ enschalen . süßen Apfelsinen , Zitronen , zwei Papazayen ,
welche zahm sind und sprechen , ein grauer und ein grüner , nebst
einer Sammlung vstindiicher Käfer , Schmetterlinge und See -
mascheln . Seine Bude ist Theaterseite in der großen Reihe vom
Eingang links .

Christian Ried , Messerschmied von Lahr
empfiehlt sich diese Messe wieder mit einer schönen Auswahl feiner
Mess - rwaaren , als : Tafel - und Desertmesser , mit Perlmutter - ,
Elfenbein - und Ebenhvlzheft , Taschen - und Rasiermessern und
Scheeren nach dem neuesten Geschmack und in jeder beliebigen
Form . Auch hat er vorzüglich gute Streichriemen , wie auch die
xLto miaerule , um die Streichriemen wieder zu erfrischen , nebst
noch mehreren in sein Fach einschlagenden Artikeln .

Seine Bude ist . wie gewöhnlich , gleich am Eingang auf der
Seite des Theaters .

Waarenempfehlmig .
Pariser breite , gedruckie Jaconnets und Musseline in

den neuesten und modernsten Dessins sind wieder in großer Aus¬
wahl frisch eingetroffen und werden , um schnell abzusetzen , zu 20
bis 30 kr. pr . Elle abgegeben bei

^ b^ « r« -r« Ls « « ».
Gebrüder Becker,

Leinenfabrikanten
aus Oerlinghausen , bei Bielefeld ,

empfehlen sich bestens mit ihrem vollständig affortirten Lager kn
Holländer und bielefelder Leinwand , so wie auch mit leinenen Sack¬
tüchern , und versprechen reelle Bedienung und billige Preise . Ihre
Lude ist, wie gewöhnlich , aus der Marstallscite .

Stahlwaarenfabrikant aus Solmgen ,
empfiehlt sich während der Messe einem hohen Adel und verehrungswür¬
digen Publikum mir einer großen u . schönen Auswahl ganz feiner ,
von Gußstahl gemachter Tafel - , Dessert -, Tranlchir -, Feder -, Ra¬
sier - und Taschenmesser , Scheeren und Lichtscheeren rc . und sonst
in dieses Fach einschlagenden Artikeln . Sem Verkauf geschieht v»
gros und en äetuil zu den möglichst billigen Preisen .

Seine Bude ist ungefähr Mitie der Marstallseite liyks und mit
obiger Firma versehen .
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VttlLLGILL « V8vttvILGI »»M « S»LLLLSK.
Ich habedl

' eEhre , ergebenst anzuzeigen , daß ich diese Messe mit einer sehr schonen Auswahl meiner bekannten Damenkorsetten , st
wie auch Negligeekorsetten mit und ohne elastische Armbänder , von jeder beliebigen Größe und von selbst fabrizirten , vorzüglich Mn Zo¬
nen wieder bezogen habe . Unter Zusicherung schöner, solider Waare und möglichst billiger Preise bitte ich um geneigten Zuspruch ,

Meine Bude ist , wie bisher , aus der Lheaterseite die 13te rechts vom Eingang des Zirkels .
Hk. HMsrSs - 'Esr -Ksr'» LLMwe

ans «Hellbraun a. N.
PfeifenfabVLkmtt G . Reeb Es München

beehrt sich hiermit , die ergebenste Anzeige zu machen , daß er die hiesige Messe mit einem assorlirten Lager ganz feiner mit Silber
LeschlagenerMeerschaunrköpfe , sowohl wiener , als selbst fabrizirten , feiner geschnittener Holz - u . Porzellanköpfc,
schöner Cigarrenspitzen , Tabatieren , feiner französischer n . englischer Reitpeitschen re . bezogen hat. Da derselbe »Mi!
erste Woche hier bleibt , so bittet er um recht baldigen geneigten Zuspruch . Das Verkaufslokal ist im Zäbrinqer Hof , Zimm erRr . lt

DmnenkorsettenempfehLnng von Friedrich BoLtmer,
Korsettenfabr Lknnt Es Stnttgnvt .

Den geehrten Damen mache ich die ergebenste Anzeige , daß ich während der Dauer der Messe ein vollständig afforti
'
rtes Un

von Damenkorsetten unterhalten werde , welches ich, unter Zusicherung billiger Preise , zu geneigter Abnahme bestens empfehle . Di¬
ne Bude ist aus der Theaterseite , vom Schlosse abwärts , rechts , die dritte .

G « WML « VGL'
-

empfiehlt sich bestens mit seinem vollkommen assorlirten Laaer in
allen Sorten seidener Bänder , Spitzen , Fransen , englischen Tülls ,
sn glatten u . gestickten Blonden , Greek , sowohl am Glück , als
zum Garniren , englischer Nähbaumwolle in allen Farben , Leinen -
Hand, weißem und gestreiftem Hercenhuttrband . banmwollenem,
halbseidenem und ganzseidenem Lochband , feine » Perlenmueterknöpf -
wen an Hemden und noch mehreren in dieses Geschäsc einschlagen -
den Artikeln .
. Derselbe hat die hiesige Messe wiederum bezogen , und ist durch
sehr vorcheilh -sste Einkäufe in den Stand gesetzt , mehrere Areiket
rarer dem Fabrikpreis zu verkaufen .

Indem derselbe sowohl vir gros , als auch ea äetnil ver¬
kauft , empfiehlt er sich unter Zusicherung der reellsten und billig -
sten Bedienung und bittet um geneigten Zuspruch .

Seine Bude ist . wie gewöhnlich , Marstallseite Nr . 33 .
Korbwaarcncmpsehlirng .

F . G . GLck, Fabrikant ans Schwür - Ltz
Ln Beiern -

bezieht diese Messe wieder mir einer ganz großen Auswahl

zu auffallend billigen Presse» ; sie bestehen in -allen Groben und
Sorten von Hetckel - , Papier - , Wasch - , Arhsits - , Brod »
m : d Messorkörbe » rr. s . w . » und empfiehlt dieselben zur ge¬
neigten Abnahme bestens .

Besonders in ganz neuer , schöner Auswabl besitzt er ein Lä ' rr
von extrafeinen berliner und chinesischen Korbwaaren ,
die er eöensalls zur Abnahme bestens empfiehlt , und dabei über¬
zeugt ist , daß bei gefälliger Ansicht dieser Waaren Jedermann zum
Kaufen gereizt und Niemand seine Bude unbefriedigt verlassen
wird .

Er bittet um vielen Zuspruch . Seine Bude ist auf der Mar -
siallfeite , oben am Eingang links , und mit obiger Firma versehen .

TÄ. MGL'MM «Er DWWM»

Blonden , Valencieunes Antique Spitzen , Stickerci«-
Tuchern , Schleiern , Pellerinen - u . " vng - Shawls , ö«-
dincnmussclin und dergleichen Frauseueund mehreren in lit-
ses Fach einschlagenden Artikeln , Verkaufen in der Lude Nr. B
auf der Marstallseite .

Nr . 8763 . O o c r k i r ch. ( V er sch o l l cn h eitierlli -
rung . ) Da Johann Michael Panter von Sendelbach ans in
öffentliche Aufforderung vom 29 . März 1835 sich nicht gemlii!
hat , so wird er für verschollen erklärt und das Vermöge » stim
nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben .

Qberkirch , den 2 . Mai 1837 .
Grosh . badisches Bezirksamt ,

v. Jagemann .
vät . Thema .

Nr . 10259 . Mannheim . (Schuld enliq ui datier .) Ar¬
gen den Schloffermetster , Johann Uhrmann von -Hier , habenm
Gant erkannt , und Lagfahrt zum RichtigstellungS - und w -
zugsversahren aus

Freitag den 16 - Juni d . I .,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Stadtamtskanzlci anberaumt .
Es werden daher alle diejenigen , welche , aus was immer für

einem Grunde , Ansprüche an die Gantmasse machen wollen, ansgeste,
dert , solche in der angesetzten Lagfahrt , bei Vermeidung desllns-
schluffes von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevvllmäch-
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich di« etmi
gen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der M-
meldendc geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung da
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln .

Zugleich werden in dieser Lagfahrt ein Maffepflegcr und eie
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche versucht,
und sollen in Bezug auf Borgverglciche und Ernennung des Mas-
sepflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als da
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Mannheim , den 20 . Mai 1837 .
Großh . bad . Stadtamt .

Nombride .

vorr Strrtzerrglmn in Sachsen
empfehlen sich zur gtgenwärtigen Messe mit einer schönen Auswahl in Mit einer Beilage.

Bt ri . rgzr und Druck « » , PH , Macklot «
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